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Sie sind nützlich, liebenswert und
für Bettina Stritz das schönste Hob-
by, das sie sich vorstellen kann:
ihre Krüper. Die 44-Jährige aus Bar-
gau züchtet diese alte, vom Aus-
sterben bedrohte Landhuhnrasse
und wirbt für sie. Unter anderem
beim Tag der bedrohten Haustier-
rassen am 29. Mai in Wackers-
hofen. Ein Besuch bei der Züchterin
und ihren Kurzbeinern vorab.

JULIA TRINKLE

Schwäbisch Gmünd-Bargau. Dieter
ist ein kleiner Dreckspatz. Bettina Stritz
darf das sagen. Die Züchterin kümmert
sich liebevoll um den einjährigen Hahn
und um seine rund 50 Artgenossen, die
mittlerweile in ihren Ställen im Kleintier-
zuchtverein Bargau leben. Wenn sie
morgens und abends zur Zuchtanlage
kommt, begrüßen die Hühner und Häh-
ne sie mit lautem Gegacker und Ge-
schrei. Ihre Hühner bescheren Bettina
Stritz nicht nur täglich rund 20 Eier, son-
dern haben bei Zuchtwettbewerben
auch schon Preise gewonnen.

Nun steht für Dieter, Sissi und ihre
sechs Küken ein Auftritt ohne Jury und
Noten an. Einer, der Bettina Stritz jedoch
umso wichtiger ist. Die Züchterin nimmt
ihre gesperberten Krüper mit zum Tag
der bedrohten Haustierrassen ins Frei-
lichtmuseum nach Wackershofen bei
Schwäbisch Hall. Dort sollen sie für sich
werben – als Rettungsaktion sozusagen
für ihre bedrohte Art. Bundesweit gibt es
laut einer Erhebung der Gesellschaft zur
Erhaltung alter und gefährdeter Haus-
tierrassen (GEH) aus dem Jahr 2013
79 Hähne und 288 Hennen. Die mindes-
tens 500 Jahre alte deutsche Geflügelras-
se ist daher auf der Roten Liste der GEH
als extrem gefährdet eingestuft. Vom
Farbschlag gesperbert gibt es noch ein
paar mehr Krüper als von den schwarz-
weißgedobbelten, die Bettina Stritz’
Partner Jörg Erich Haselier in Bargau
züchtet. Er nimmt drei der schwarzen
Krüper mit den weißen Flügelspitzen
mit nach Wackershofen: Hahn Chlodwig
darf den Tag dort mit den Hennen Anita
und Cynthia verbringen.

Die Tiere ahnen derzeit noch nichts
von ihrem großen Auftritt. Dieter spa-
ziert seelenruhig durchs Gehege, lässt
sich von Bettina Stritz am Kopf kraulen
und sich auf ihre Schulter setzen. „Er
wird sich wie Bolle freuen, wenn er einen
ganzen Tag eine Glucke für sich hat“, ist
sich Bettina Stritz sicher. Seine kurzen
Beinchen und sein walzenförmiger Kör-
per verschaffen ihm dieses Glück. Denn
das sind die typischen Merkmale dieser
alten Haustierrasse. Hinzu kommt sein
prächtiger Hahnenschwanz. Frisch
durch Naturmoor gezogen, sieht dieser
zwar momentan leicht mitgenommen
aus. Aber mit einem Bad lässt sich das
vor dem großen Tag in Wackershofen
leicht beheben, weiß Bettina Stritz. Auch
ein Check des Schnabels und der Krallen
gehören zu den Vorbereitungen. Sind sie
zu lang, gibt es eine Maniküre. Bei Sissi
könnte diese tatsächlich nötig sein. Die

Ein Bad in der Erde? Für Hähne und
Hühner sehr verlockend.

Felicitas (Mitte) und ihre Geschwister
dürfen mit nach Wackershofen.

Mit den Krüpern auf Nachbars Streu-
obstwiese.

Hühner auf Werbetour
Bettina Stritz aus Bargau nimmt ihre Krüper mit zum Tag der bedrohten Haustierrassen

Von Bettina Stritz lässt sich Dieter gern auf die Schulter nehmen. Am 29. Mai darf der Hahn mit Henne Sissi und deren Küken
zum Tag der bedrohten Haustierrassen nach Wackershofen. (Fotos: Tom)

Glucke hatte in den vergangenen Wo-
chen gebrütet und daher wenig Bewe-
gung. Die anderen Tiere aber schleifen
sich die Krallen beim Herumspazieren
von selbst ab. Bettina Stritz achtet da-
rauf, dass sie genug Auslauf haben. In
den Gehegen im Kleintierzuchtverein
Bargau und oftmals auch in der Streu-
obstwiese des Nachbars, der den gefie-
derten Gästen gerne diesen Extra-Aus-
lauf ermöglicht. Sie dort auf den satt-
grünen Wiesen zu beobachten, das ist
für Bettina Stritz Entspannung pur. Ein
Freizeitvergnügen, das die 44-Jährige
wärmstens empfehlen kann. Unter an-
derem beim Tag der bedrohten Haus-
tierrassen am Sonntag, 29. Mai.

lichtmuseum gibt es im Internet auf
www.wackershofen.de.

Mehr Wissenswertes über die Hühner-
rasse Krüper steht auf der Internetseite
des Sondervereins: www.krueper-
huhn.com. Dort sind unter anderem
Züchterportraits von Bettina Stritz und
Jörg Erich Haselier zu finden. jul

Mehr Informationen zu bedrohten Haustierrassen

Beim Tag der bedrohten Haustierrassen
sind am Sonntag, 29. Mai, von 10 bis 17
Uhr im Hohenloher Freilandmuseum in
Wackershofen bei Schwäbisch Hall ne-
ben den Bargauer Krüpern weiteres Fe-
dervieh, verschiedene Rinder- und
Schweinerassen, Pferde- sowie unter-
schiedliche Schafrassen zu sehen. Besu-
cher erwartet dort viel Hintergrundwis-
sen über die Tiere.

Weitere Informationen zum Tag der be-
drohten Haustierrassen und zum Frei-

Ein Video und mehr Fotos gibt es
auf www.gmuender-tagespost.de.

POLIZEIBERICHT

Kamera abgeschlagen
Schwäbisch Gmünd. Am frühen Mitt-
wochmorgen, gegen 2 Uhr, wurde der
Polizei gemeldet, dass auf dem Gelän-
de eines Autohauses in der Marie-Cu-
rie-Straße auf dem Mitarbeiterpark-
platz eine Kamera abgeschlagen wor-
den wäre. Der Parkplatz wurde darauf-
hin durch Polizeikräfte unter Einsatz
von Polizeihunden durchsucht. Es
konnte niemand gefunden werden.

Diebstahl an Roller
Schwäbisch Gmünd. Von einem Roller,
der vor einem Gebäude in der Neiße-
straße abgestellt war, wurde zwischen
Montagnachmittag und Dienstagmit-
tag eine Abdeckung inklusive Kickstar-
ter im Wert von ca. 50 Euro entwendet.

Lkw streift Pkw
Schwäbisch Gmünd. Um an einem ent-
gegenkommenden Lkw in der Rech-
bergstraße vorbeifahren zu können,
musste ein 21-jähriger Lkw-Lenker am
Dienstagmittag, gegen 13.30 Uhr, mit
seinem Fahrzeug rangieren. Dabei
streifte er einen ordnungsgemäß ge-
parkten Opel Astra.

Auffahrunfall
Mögglingen. Am Ortsbeginn von Mög-
glingen kam es am Dienstag, gegen
11.50 Uhr, zu einem Auffahrunfall. Ein
aus Richtung Aalen kommender
21-jähriger Pkw-Lenker war an der dor-
tigen Ampel beim Umschalten auf
Grün zu früh losgefahren und auf den
noch vor ihm stehenden Pkw eines
34-Jährigen aufgefahren. Der Sach-
schaden beträgt 2000 Euro.

Kennzeichen geklaut
Schechingen. Von zwei Fahrzeugen, die
im Haghof abgestellt waren, wurden in
der Nacht zum Mittwoch zwei Kennzei-
chen, AA-M 6293 und GD-F 1801, ent-
wendet. Hinweise nimmt der Polizei-
posten in Leinzell unter Telefon 07175/
92119680 entgegen.

Gartenpumpe weg
Heuchlingen. Zwischen Sonntag und
Dienstag wurde aus einem Grundstück
in der Kleingartenanlage an der Lein-
zeller Straße eine Handschwengelpum-
pe entwendet. Hinweise auf den Dieb
erbittet der Polizeiposten Leinzell.

Beim Unfall verletzt
Schwäbisch Gmünd. Bei einem Abbie-
geunfall wurde am Mittwochabend ein
Autofahrer verletzt. Die 35 Jahre alte
Lenkerin eines Chevrolet befuhr die K
3268 von Großdeinbach in Richtung
Schwäbisch Gmünd, wo sie nach links in
die Lorcher Straße abbiegen wollte.
Hierbei missachtete den Vorrang eines
entgegenkommenden 52-jährigen
Mercedes-Fahrers und stieß mit diesem
zusammen. An den Autos entstand ein
Sachschaden in Höhe von 12 000 Euro

Zweiradfahrer stürzt
Kaisersbach. Am Mittwoch um 19.55
Uhr befuhr der 47 Jahre alte Lenker ei-
nes Leichtkraftrades die Straße von
Ebni in Richtung Kaisersbach. Am Ebni-
see kam er im Verlauf einer Linkskurve
aufgrund eines Fahrfehlers an den
rechten Bordstein und in der Folge auf
dem angrenzenden Gehweg zu Fall.
Hierbei erlitt er leichte Verletzungen.

nen und Schülern praxisorientiert Nahe
zu bringen. Im Rahmen des Wirtschafts-
unterrichtes soll ihnen die Möglichkeit
gegeben werden, vor Ort im Unterneh-
men selbst Ausbildungsbereiche und
Produktions-und Vertriebswege durch
Unterrichtsbesuche kennenzulernen.

Darüber hinaus soll dies den Schüle-

rinnen und Schülern eine verbesserte-
und intensivere Information über Mög-
lichkeiten der Berufswahl- und Studien-
möglichkeiten bieten. Denn Theorie und
Praxis sollen zukünftig im Fach Wirt-
schaft noch stärker verbunden werden,
unterstrich Koordinator Steffen Haß-
Feuchter.

Das Scheffold-Gymnasium die Ro-
bert Bosch GmbH als Kooperati-
onspartner wollen in Zukunft im
Bildungsbereich enger zusammen-
arbeiten. Ein Vertrag dazu wurde
kürzlich unterzeichnet.

Schwäbisch Gmünd. Ziel ist es, die be-
reits intensiven Kontakte auf der Grund-
lage einer gemeinsamen Vereinbarung
zu manifestieren, vor allem aber auch für
die Zukunft die weitere Zusammenar-
beit zu intensivieren. Das Scheffold-
Gymnasium hat bereits in der Vergan-
genheit durch Marc Keßler im Bereich
der Schüleringenieursakademie (SIA)
und durch Susanne Wiker in Form von
bildungsplanbezogenen Unterrichtsan-
geboten der Klassen 9 und 10 Schülerin-
nen und Schülern einen Einblick in wirt-
schaftliche Prozesse und Zusammen-
hänge ermöglicht.

Dies soll nun im Zusammenhang mit
der kommenden Bildungsplanreform
und dem neuen Fach Wirtschaft ab Klas-
se 8 weiter vertieft werden. Ziel soll es
sein, die stetig veränderte Arbeitswelt
am Beispiel eines international operie-
renden Unternehmens den Schülerin-

Theorie durch Praxis ergänzen
Scheffold-Gymnasium und Robert Bosch GmbH fördern Bildungspartnerschaft

Bei der Vertragsunterzeichnung: hinten v.l. Marc Keßler (SIA), Elternbeiratsvorsit-
zender Thomas Schwartz, Susanne Wiker (Eule, Kinderlabor), Koordinator Steffen
Haß-Feuchter. Vorne v.l.: Monika Schmid-Ritz von der IHK, Bosch-Ausbildungsleiter
Erich Rathgeb, Schulleiter Reinhold Müller und Bürgermeister Dr. Joachim Bläse.

(Foto: Laible)

Berührungspunkt mit der Zeit des Natio-
nalsozialismus.

Die Ausstellung des Anne-Frank-Hau-
ses Amsterdam richtet sich vor allem an
Jugendliche. Ihre Besonderheit: Sie ist so
konzipiert, dass es möglich ist, sie in Jus-
tizvollzugsanstalten zu zeigen. Außer-
dem folgt sie dem Ansatz der Peer Edu-
cation, das heißt, „Jugendliche begleiten
Jugendliche“: Teil des Projekts ist, dass
jugendliche Gefangene zu „Peer Guides“
ausgebildet werden, die ihre Mitgefan-
genen durch die Ausstellung führen.

Die Justizvollzugsanstalt Schwä-
bisch Gmünd präsentiert ab 15.
Juni eine Ausstellung über die Le-
bensgeschichte von Anne Frank
unter dem Titel „Lasst mich ich
selbst sein“ - ein Projekt, das be-
sonders für jugendliche Gefange-
ne konzipiert ist.

Schwäbisch Gmünd. Die Ausstellung
findet statt in Kooperation mit dem An-
ne-Frank-Zentrum Berlin sowie dem
Ministerium der Justiz und für Europa
Baden-Württemberg. Die Eröffnung ist
am Mittwoch, 15. Juni, um 16.30 Uhr.
Einleitende Worte sprechen unter ande-
rem Justizminister Guido Wolf sowie der
Parlamentarische Staatssekretär beim
Bundesministerium der Justiz und für
Verbraucherschutz Christian Lange, der
gleichzeitig Schirmherr des Projekts ist.

Anne Frank steht als Symbol für Millio-
nen Jüdinnen und Juden, die der natio-
nalsozialistischen Gewaltherrschaft zum
Opfer gefallen sind. Bis heute leistet ihr
weltbekanntes Tagebuch einen Beitrag
dazu, die Verbrechen jener Zeit nicht in
Vergessenheit geraten zu lassen. Dieses
Werk ist für junge Menschen oft der erste

Besonderes Konzept
Anne-Frank-Ausstellung in JVA Gotteszell

In Gotteszell ist ab 15. Juni eine Anne-Fra-
nik-Ausstellung zu sehen. (Foto: Tom)




